
  

  

Beispiel für Nachhaltigkeit im Sportverein

  

  
  

Klimaneutraler Firmenlauf  

  
  

Ziel: Reduktion von CO2-Emissionen und Aufmerksamkeit für die
Klimakrise

Verein: Turbo-Schnecken Lüdenscheid e.V.

Zusammen mit der Verbraucherberatung NRW und der Energie-Agentur wurde ein Konzept erarbeitet.
Hauptbestandteile dieses Konzeptes sind eine klimafreundliche Anreise der Teilnehmer*innen mit
Fahrrad, Fahrgemeinschaften, Bus oder Bahn. Als Getränke Wasser aus den Hydranten und einem
Wassermobil statt Apfelschorle in Flaschen. Geschirr, Besteck und Getränkebehältnisse sind entweder
Mehrweg oder wenn das nicht umsetzbar war, zumindest biologisch abbaubar. Essen wurde möglichst
durch regionale Anbieter bereitgestellt. Auf Give-Aways aus Plastik wurde zugunsten von
wiederverwendbaren Obst- und Gemüsebeuteln verzichtet. Außerdem sind E-Mobilität bei
Begleitfahrzeugen und die Nutzung von Öko-Strom wichtige Schwerpunkte.

Wie viele Personen haben mitgewirkt?
11 bis 30 Personen

Zeitraum der Umsetzung:
2 bis 6 Monate

Wer hat das Projekt initiiert?
Mitglied/er des Vorstandes/Vorstand, Vereinsmitglied/er (Erwachsene), Übungsleiter*in/nen /
Trainer*in/nen, Vorsitzende Brigitte Klein in Kooperation mit der AOK NordWest
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Zurück   
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